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Kurhessen .
Kassel , 14 . Juli . Unsere Stände haben sich bis¬

her immer bereit finden lassen , den Wünschen Sr . H . des
Kurprinzen , soviel von ihnen abhieng , zu genügen . Sie
»ahmen daher keinen Anstand , ein in einer der schönsten
Gegenden der Stadt gelegenes Grundstück mit der rei¬
zendsten Aussicht , welches ihnen angehörte und frühervon
ihnen zum Bau eines Ständehauses ausersehen war , dem
Prinzen gegen eine unbedeutende Entschädigung als Eigen¬
thum abzutreten und sich dazu zu verstehen , in den Bau
des beabsichtigten Ständehauses an einem andern Ort zu
willigen . Man rechnet , daß sie dabei ein Opfer von mehr
als 15,000 Thalern brachten , indem man , wenn man
das fragliche Grundstück hätte veräuffern wollen , leicht von
Privatleuten einen Kaufschilling von 20,000 Thalern be¬
kommen haben würde . Eben so geneigt ließen sie sich fin¬
den , ungeachtet des im Staatshaushalte vorhandenen be¬
trächtlichen Ausfalles , dem Wunsche des Prinzen für die
Sicherung der Fortdauer des Hoftheaters in der Residenz
zu entsprechen . Als im vorigen Jahre es sich um Wieder¬
herstellung des Hvflheaters handelte , war die Verwilligung
von 14,000 Thalern erforderlich gewesen , um die Ausga¬
ben zu decken. Denn obgleich vermöge der mit dem Kur¬
fürsten getroffenen Vereinbarung wegen Feststellung der
zum Betrage von 392,000 Tbalern sich belaufenden Zivil -
liste die Summe von 21,000 Thalern angesetzt war , die
jährlich aus der Zivilliste zur Erhaltung des Hoftheaters
verwendet werden sollte , so reichte diese Summe doch nicht
hin , weil von derselben gegen 14,000 Thaler für lebens¬
längliche vom Kurprinzen bewilligte Pensionen abgiengen .
Die Landstände waren indessen der Meinung , daß gedach ,
te Ausgabe von 14,000 Tkalern , dem Kurfürsten und nicht
der an den Kurprinzen abgetretenen Zivilliste zur Last fal¬
len müsse , und sie verwilligten daher zwar die zur Be -
streitung der Kosten des Hoftheaters noch fehlenden 14,000
Rthlr . , jedoch nur als Vorschuß für ein Jahr unter Be¬
dingung der Wiedererstattung durch den Kurfürsten . Die
mit dem Kurfürsten angeknüpften Unterhandlungen über
diesen Gegenstand blieben indessen ohne Erfolg , und so
wardst Fortdauer des HofthcaterS für die Zukunft von
Neuem in Frage gestellt . Da indessen der Zeitpunkt her -
anznückt war , wo die Kontrakte mit dem Personale des
HvsÜMrrs erneuert werden mußten und der Hof diese
auf mehrere Jahre abzuschließen wünschte , so ließ der
Kurprinz durch die Landtagskommission an die Ständever¬
sammlung in geheimer Sitzung einen Antrag gelangen ,wornach er die Verwilligung der fraglichen jährlichen
14,000 Rthlr . für die Dauer der jetzigen Finanzperivde

verlangte , jedoch zugleich das Anerbieten hknzufügte , die¬
se Summe , wenn er nach dem Ableben des Kurfürsten
zum Genuß der Einkünfte des Fideikommißhausvermögens
gelangen würde , der Staatskasse wieder zurückzuzahlen .
Obgleich dieser Antrag von mehreren Seiten Widerspruch
fand , so hat er doch die Stimmenmehrheit davon getragen
und es sind demnach nochmals 42,000 Rthlr ., welche die
Landstände im Ganzen für die drei Jahre der laufenden
Finanzperiode , wenigstens vorschußweise und ohne Zinse »
in Anspruch zu nehmen , dem Kurprinzen zu Gefallen ,
verwilligt haben . ( S . M .)

Marburg , 13 . Juli . Ueber mehrere hiesige junge
Leute , welche sich vor einigen Monaten an dem von Kas¬
sel hieher gesandten Polizeirath Bücking tkätlich vergrif¬
fen , und denselben in seiner Uniform gröblich mißhandelt
hatten , ist nach beendigter Untersuchung , während wel ,
cher sie im sogenannten Herenthurm verhaftet waren , ein
strenges Strasurtheil erfolgt . Zwei sind zu achtjähriger
Eisenstrafe , andere zu sechsjähriger und die übrigen zu
kürzerer verurtheilt worden . — Die Straße und das
Quartier in hiesiger Stadt , der Steinweg genannt , wo¬
rin kleine Häuser stehen , die von geringen Handwerkern
bewohnt werden , wird einer großen Verödung entgegen ,
zusehen haben , da eine beträchtliche Anzahl derselben nach
Amerika auswandert . Ihr Ziel ist der Staat Missouri .

(S . M .)
Großherzogthum Hessen .

Aus Rheinhessen , im Juli . Die Auswande¬
rungssucht macht seit dem Frühling nicht nur keine weitere
Fortschritte in der hessischen Rheinprovinz , sondern aller -
wärts sind von dieser moralischen Seuche angesteckte Fami¬
lienväter wieder zu bessern Gesinnungen genesen ; so stehen ,
wie z . B . in Niedersaulheim , selbst Familien , die bereits
ihre Immobilien hatten versteigern lassen , von diesem ge¬
fährlichen Wagnisse ab , und suchen die Gelegenheit , durch
neue Ankäufe wieder Theil am vaterländischen Boden zu
gewinnen . Der Grund zur Rückkehr einer besonnenen
Ueberlegung liegt nach früheren Beobachtungen in der
Jahreszeit . In den Wintermonaten haben die Landleute
in Rheinhessen noch Fleisch im Schornstein , Wein im Kel¬
ler , lange Abende zum Räsonniren um einander ,
wenn sie diesen gefährlichen Plan gefaßt haben , Muth
zuzusprechen und zuzutrinken . Der Leichtsinn wird genährt ;
man lebt gut , ja besser als sich mit der Zufriedenheit mit
seiner Lage verträgt . Zur Frühlingszeit gewinnt alles eine
andere Gestalt ; die Mittel und Gelegenheit , welche die
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Phantasie,
'

erhitzen - verschwinden . Bei der Rückkehr der
ländlichen Arbeit weicht der betäubende Rausch , und der
vaterländische Boden und Himmel wird einem wieder durch
die Tröstungen und Hoffnungen auf eine nahe bessere Zu¬
kunft , durch reichern Herbst und Ernte lieb und theuer .

( Gr . Hess . Ztg .)

Würtemberg .
Stuttgart , 17 . Juli . Nach eingegangenen Nach¬

richten auS Neapel sind Se . königl . Maj . mit II . kk . HH .
den Prinzessinnen nach einer glücklichen und von dem be¬
sten Wetter begünstigten Seefahrt von 2 ^ Tagen am 5 .
d . M . , Morgens 9 Uhr , in erwünschtem Woblseyn in
Neapel eingetroffen , und beabsichtigten , Sich demnächst
von dort nach Castellamare zu begeben , UM den Gebrauch
der Seebäder zu beginnen . ( S . M .)

Oesterreichl
Verona , 3 . Juli . Gestern um 1 Uhr 48 Minuten

Morgens spürte man hier einen nicht geringen wellenför¬
migen Erdstoß in der Richtung von Ost gegen West , wel¬
cher beiläufig 5 Sekunden dauerte . ( Jtal . B . )

Glurns , in Tyrol , 6 . Juli . Heute um 12 ^ ,
Uhr früh verspürte man dahier ein starkes Erdbeben , wel¬
ches durch ein sturmwindähnliches jedoch dumpfes Ge¬
töse , theils angekündet , theils davon begleitet gewesen ist .
Dasselbe dauerte gegen 7 Sekunden , und hatte bei 1V
Schwingungen scheinbar in der Richtung von Westen gegen
Osten . ( Mnch . p . Z .)

P r e u s s e n.
Berlin , 11 . Juli . Der Aufenthalt Sr . Maj . des

Königs in Töplitz wird diesmal nur von kurzer Dauer
seyn , indem derselbe im Laufe dieses Sommers noch eine
Reise nach Alcriöbad beabsichtigt . Wie man sagt , wird
Se . Mas . der Kaiser von Oesterreich den Aufenthalt un -
sers Königs in Töplitz zu einer Konferenz benutzen . —
Obgleich vor wenig Wochen erst ein Student , welcher im
trunkenen Zustande das Hambacher Lied gesungen hatte ,
mit mehrwochentlichcm Arrest bestraft worden ist , haben
sich neuerdings einige junge Leute , zum Theil gleichfalls
Studirende , herausgenommen , bei Gelegenheit einer Was¬
serfahrt dasselbe zu thun . Ein Mann , welcher sich mit
auf dem Schiffe befand , machte Anzeige davon , worauf
zwei der Theilnehmer verhaftet wurden . ( N . K .)

Frankreich .
* Paris , 15 . Juli . Die gestern in Umlauf gesetzten

Nachrichten über Don Carlos Entkommen und Eintreffen
bei seiner Junta scheinen ganz der Wahrheit gemäß zu
seyn . Die Gazette de France enthält einen Brief des
Banquiers Jauge , der nicht den geringsten Zweifel dar¬
über läßt , daß der Prätendent glücklich im Hafen einge¬
laufen ist . Die gepflogenen Unterhandlungen Welling¬tons mit dem spanischen Prinzen sind keineswegs aus der
Luft gegriffen . Wie cs scheint , wollte man der vierfachen
Allianz einen Strich durch die Rechnung machen , oder

besser gesagt - Tallcyranb einen Possen spielen .
'

Jeden -r
falls ist das Spiel gefährlich und dürfte wohl die rechte
Mitte aus dem Geleise bringen . Sonderbar , man be¬
merkt schon seit Jahren , daß im Augenblick , wo Alles ei¬
ner vernünftigen Richtung folgt , und den Hitzkövfen der
Bewegungspartei eine Schranke gestellt wird , die rück¬
schreitende Partei zu gewissen Geniestreichen ihre Zuflucht
nimmt , in dem falschen Wahne , dadurch der gemäßigten
Fortschreitung , Aufklärung und allgemeinen Bildung den
Weg abzulaufen . So wurde das Martignac '

sche Ministe¬
rium dem unheilvollen Polignac

' schen System zum Opfer
gegeben . Jetzt muß Lord Grey , wie es offenkundig zn
werden beginnt , trotz seines trefflichen Charakters , seiner
Mäßigung , Staatsklugheit und Besonnenheit zurücktreten ,
weil es dem neuen Orforder Kanzler beliebt , seinen Sinn
durchzuführen . Schon heißt es hier , Don Carlos wird
mit russischem , österreichischem , preussischem und Tory¬
golde seiner Nichte den Thron streitig machen ; schon regt
sich der Parteigeist wieder , welcher durch Ludwig Phi¬
lipps weise Politik und Bezähmung des Asterliberalismus
bezwungen war . Wer kann da den Ausgang vorhersehen ?
Die Karlisten reiben sich die Hände , frohlockend kehren sie
ihren neuen Verbündeten den Rücken , gehen stolzierend
daher , mit dem Spruche im Munde : » Endlich steht uns
das monarchische Europa bei . " Uebrigens ist es nicht
schwer , die Weisheit Wellingtons zn durchschauen , Lud¬
wig Philipp und Talleyrand sind ihm so wie andern ge¬
wachsen . Das Bündniß Frankreichs und Englands , das
aus elenden Absichten zerrissen werden muß , beruht nicht
blos aus äußerlichen Umständen , sondern auf Ideen .
Man kann sich kaum eine Vorstellung machen von dem ,
was seit gestern hier in den Gemüthern vorgeht ; wenn es
darauf abgesehen war , die glühende Asche wieder aufzu¬
rühren , so ist es vollkommen gelungen . Alle Parteien ,
die Legitimsten ausgenommen , werden sich vereinigen .
Carlos kann nicht König von Spanien werden , das war
die Ueberzeugung des Grey ' schen Ministeriums , denn daS
hat der » Geist des Jahrhunderts " tks » pirie ok rlio -»gv ,
nach Grey ' s Ausdruck , beschlossen . Die Ereignisse müssen
lehren , ob dieser Geist der Zeit richtig aufgefaßt war . —
An der Börse ist ein ausserordentlicher Auftauf . DerBan -
quier Jauge , der sich Hofbanquier Sr . Maj . König Karls
V . nennt , war kaum auf der Börse sichtbar geworden , als
eine Menge von Frauen , welche mit spanischen Renten .-
spekuliren , auf ihn loszogen , und ihm gewiß arg mit-
gespielt hätten , wenn nicht zwei Polizeiagenten sich seiner
bemächtigt und ihn in sichere Verwahrung gebracht Hätten .
In der Nebenstraße Notre Dame des Victoircs , auf dem
Börsenplätze , bei Lloyd , kurz in der ganzen Umgegend ist
Alles auf den Beinen . Don Carlos war wirklich
in Paris . So heißt es allgemein . Fährt die Negie¬
rung fort , solche Fahrlässigkeit zu zeigen , so dürften sich
die Reihen der Opposition vermehren nnd ganz andere Be¬
wegung in das politische Treiben bringen . Wenn Euro¬
pa das vierseitige Bündniß nicht will , so wird es Krieg
bekommen . (? ) Man sieht hier klar ein , welch ein Spiel
getrieben wird . — Um 3 Uhr . Es herrscht noch starke
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Bewegung auf der Börse , die obere Gallerie gewährt ei¬

nen schönen Anblick , die Spekulantinncn alühen alle vor

Zorn . — Aus England haben wir heute keine Nachricht .

Ueber Den Carlos
'
Reise durch Frankreich herrscht nicht der

gering ^ Zweifel . Sein Reiseplan ist pünktlich ausgesührt
worM Den 1 . Juli verließ der Prätendent London ,
gieiiF liach Brighton , von da nach Dieppe durch das

DMfboot ; den 2 . verließ « r diese Stadt , fuhr die Nacht
Mch ; den 4 . Morgens kam er in Paris an , blieb bis

Fegen Abend . Zu Bordeaux traf er den 6 . ei» , brachte
ine Nacht daselbst zu . Den 7. in aller Frühe reiste er nach
Bayonne , den 8 . traf er dort ein , endlich den 9 . war er
in Elisondo , am Ort seiner Bestimmung , angelangt .
Don Carlos hatte nur einen einzigen Begleiter . — Um
4 Uhr . Bis zu diesem Augenblick weiß das Ministerium
noch nichts über Don Carlos Aufenthalt , vielleicht hält
der König die Depeschen geheim . Niemand begreift , wie

solche wichtige Dinge vergehen können , ohne daß die Re¬

gierung etwas davon weiß . Hrn . Jauge
' s Verhaftung ist

nicht allein durch seine Gegenwart an der Börse , son¬
dern durch einen Befehl der Regierung geschehen. Der

Großwechsler ist nun zum Drittenmale wegen Karlismus

ringezogen .
N . S . So eben spreche ich mit einem Manne , der

von der spanischen Gesandtschaft kömmt , und dem die
Entweichungsgeschichte von Don Carlos eine Fabel scheint .
Zumala - Carregui soll einen falschen Prätendenten bei der
Nevüe vorangeführt haben , um seinen Truppen Muth
zu machen . Man bemerke aber , daß nicht die Karlisten ,
sondern der englische Courier zuerst die Flucht des Don
Carlos als ganz bestimmt angezeigt hat .

Paris , 15 . Juli . Die Debats führen die Gerüchte
über die heimliche Abreise des Don Carlos an mit der Be¬

merkung , sie könnten nicht alle wahr styn , läugnen aber

diese Reise nicht , und sagen nur auf die Mitthcilungen der

Gazette , es gäbe verlorne Partien , die man weder durch
Expeditionen noch durch Anlehen wieder in die Höhe brin¬

gen könne . Im Ganzen ist das Journal des Debats über
die Sache sehr kleinlaut .

— Das Journal de Paris bringt das Gerücht von dem
falschen Don Carlos , sagt aber in Bezug auf die englischen
Nachrichten , daß sich die heimliche Abreise des Don Car¬
los aus England und seine Ankunft in Spanien wohl be¬

stätigen könnte . Die Regierung hat wenigstens diese Nach¬
richt erhalten .

— Der Banqnier Jauge erklärt in der Gazette , daß
er aus Spanien die offizielle Anzeige erhalten habe ,
daß Don Carlos am 9 . d. in der Mitte seiner getreuen
Unterthanen angekommen scy. Carlos V . habe ihn zum
hosbanquier ernannt und ermächtigt , ein Anlehen zu ver -
rMichen , das schon lang projektier , aber bis zur An¬
kunft Karls V . in Spanien geheim gehalten worden . Die
Einzüchnungen werden bereits angenommen und der Pro -

spektus nächstens ausgegeben .
— Die Gazette enthält auch die angebliche Proklamation

des Carlos an die Spanier . Er zeigt darin seine Ankunft an
und deriZwrck , Vaterland , Religion , Rechte der Untertha¬

nen und der Krone und die Grundgesetze des Reiches ru
vertheidigen . Die Freiheit soll auf die alten Einrichtunaen
gegründet und die,e durch eine wahre Repräsentation ver¬
bessert werden . Carlos erklärt den Spaniern , er werde
sie von nun an nicht mehr verlassen , und wenn er falle ,
so werde sein ältester Sohn an seine Stelle treten . Die
Cortes sollen berufen werden , alle Stände des Reiches
und alle Gemeinden sollen an ihrer Wahl Theil nehmen ,
nicht das Trugbild der heutigen Repräsentation soll statt
finden . Die alten kuoros ( Provinzialrechte ) werden wie¬
der hergestellt und in ihrer Reinheit gelassen . Ferdinand
VII . habe durch sein Testament die Reichsgesetze aufgelöst
und Spanien wieder in den Zustand von 1808 zurück ge,
führt , daher soll jetzt Spanien einen Kampf beginnen ,
wie damals gegen die Unterdrückung Napoleons , einen
Kampf gegen die neuen Mauren , wie der Ahnherr seiner
Könige Don Pelayo einst gegen die eingedrungcnen Ara¬
ber gefochten hat .

— Der National meldet : Seit einigen Tagen ist eine
große Anzahl englischer Offiziere von Paris nach Spa¬
nien gereist . Die Tories in England haben diese Sache
eingeleitet ; die Offiziere sind im Dienste des Don Carlos .
Die Anwesenheit desselben in Paris am 5 . d . sey ausser
Zweifel .

— Der Corsaire macht folgende Bemerkung . Die jähr¬
lichen Rundschreiben des Königs an die Bischöfe zur Feier
der Julitage sind in einer ständigen Form abgefaßt , je¬
doch mit folgender nicht unbedeutenden Abweichung . Im
Jahr 1831 hieß es : Herr Bischofs , Frankreich steht im
Begriffe , die unsterblichen Julitage zu feiern , —
1832 stand : die drei großen Julitage , — 1833 die
denkwürdigen Julitage , — endlich 1834 heißt es kurz¬
weg , die Julitage .

Schweiz .
Zürich , 13 . Juli . Gestern Abend wurde durch 22

Kanonenschüsse das schweizerische Schützenfest angekündigt ,
und heute beim herrlichsten Wetter feierlich eröffnet .

Zürich , 15 . Juli . Der gleiche gute Geist , welcher
sich bei Eröffnung des Schützenfestes kund gab , hat sich
auch bisher weiter bewährt ; die Schützcngescllschaften kom¬
men an und reisen ab , mit Musik abgeholt und begleitet ,
unter dem sich erneuernden Donnern der Kanonen . Ge¬
stern freuten wir uns des stattlichen Zuges aus Graubün¬
den ; er betrug 130 schön gewachsene Männer in den besten
Jahren körperlicher und geistiger Kraft . Alle trugen als
Symbol ihres Bundes graue Hüte , grünes Jagdgewand ,
ihre Stutzer und Waidsäcke . Wenn uns die Straßburger ,
wie verlautet , einen Besuch abstatten , so werden sie mit
den Rhätiern einen merkwürdigen Kontrast bilden .

( Zürch . Ztg .)
— Wenn wir in gewissen Aeusserungen der jungen

Schweiz eine Verwandtschaft mit dem jungen Italien zu
erkennen glaubten , so haben wir uns um so weniger ge¬
irrt , als Mazzini wirklich einen Aufruf an die junge
Schweiz gerichtet hat , den wir vielleicht unser » Lesern wört¬
lich mitzutheilen im Falle sind . Daraus ergibt sich Immer
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mehr und mehr , woher diese Bestrebungen kommen, und
wohin sie uns führen sollen. (Zürch . Ztg .)

— Ob es wahr sey oder nicht wahr , daß noch fortwäh¬rend die schweizerische Presse (von Einheimischen oder von
Fremdlingen? wir glauben das letzteres zu direkten An¬
griffen auf die in den Nachbarstaaten bestehende Ordnungder Dinge mißbraucht , und die Schweizer zu Angriffen
gegen das Ausland und zum Aufstand gegen ihre eigenen
Obrigkeiten anfgereizt werden , das mag ein Artikel in
den neuesten Blättern der Europe centrale beweisen. Es
möge derselbe, was wir trotz der angeblichen Unterschrift
sehr bezweifeln, wirklich von einem Schweizer oder von
einem Ausländer herrühren , so folgt im ersten Falle, daßdie Eiferer gegen die Noten, unter dem Vorwand der Na¬
tionalehre, immerfort dahin streben , durch unsinnige Un¬
ternehmungendem Vaterlande , so viel an ihnen liegt, den
Ruin zu bereiten ; in letzterem Falle , daß es endlich hohe
Zeit ist , daß wir Schweizer solchen unverschämten Fremd¬lingen das Handwerk nachdrücklich legen , daß wir je län¬
ger je weniger Grund zur Sympathie oder vielmehr Ursa¬
che haben , diese Hasser unsers Wohlseyns und unsererEintracht entweder auszuliefern, damit sie uns nicht zureinen Thüre wieder hereinkommen , wenn wir sie zur an¬
dern hinausgeschoben haben , oder selbst mit ihnen zu ver¬
fahren , wie die eigenen Bürger , welche Aufruhr predi¬
gen , verdienen . Ja , wir appelliren auch an die Volks¬
stimme , damit diese endlich kräftig gegen solche Gäste und
die mit ihren Komplotten Einverstandenensich erhebe. Der
pseudoschweizerischeMazzini fordert in jenem Artel , daßdie Schweizerregierungenden seit Februar befolgten Pfad
ungesäumt verlasse« , und die Kabinette bedrohen , in 20
Tagen unter dem Absingen Arndt'scher und Körner'scherLieder die Freiheitsfahne in Wien und Berlin aufzupflan¬zen , und in 10 Tagen unter dem Feldgeschrei des jungenItaliens , » Gott und das Volk" , Italien zu befreien , inS Tagen Savoyen zu einem freiheitssprühenden Heerde zumachen. Wollen die Regierungendies nicht , so muß dasVolk sie stürzen . Die Schweiz muß nicht mit der Gegen¬wart zufrieden seyn, sondern der Zukunft entgegen eilen ;sie soll für die gesammte Menschheit das Evangelium derFreiheit und Gleichheit verkündigen . »Drum auf ! lassetuns ziehen ! Denn vielleicht harrt die Menschheit bange aufunfern Beistand, um das Streben nach dem Künftigen miterneuertemMuthe fortzusetzen!"

Wir zweifeln nicht , daß bereits die Genfer'schen Be-Hörden gegen einBlatt, dasso unsinnige Aufreizungen ent¬hält , das Angemessene veranstalteten, damit nicht denNachbarstaaten neuer Stoff zu gegründeten Beschwerdengegeben werde . Die Schweiz hat unsers Erachtens dieAufgabe , eine Freistätte für ruhige Flüchtlinge zu blei¬ben , als Volkerscherde den Verkehr der Gedanken und derErzeugnisse zu vermitteln, und in kräftiger Neutralitätdas Verspiel eurer gesetzlichen Freiheit zu geben.
(Zürch . Ztg.)- - Der Erzähler von St . Gallen hatte sich über die An-gaben ewiger schweizerischen und deutschen Zeitungen erei¬

fert , daß fremde Flüchtlinge in der Schweiz Pässe mitfalschen Namenerhalten hätten. Seiner Herausforderungjene Angaben wahr zu machen , und seinem Ruf : Herausmit den Paßgeschichten ! entspricht nun der Constitutionellemüdem Druck eines Briefes an einen gefälligen zürcheri¬schen Gemeindammann, welchererzweckte , daß drei Flücht¬linge , der eine unter seinem eigenen polnischen Namen ,der zweite unter dem Namen Jüles Megroz, der dritteJean Michel getauft , mit Pässen, m denen sie als Kan¬tonsbürger erklärt wurden , die Rückreise ins Ausland an -treten konnten. Ein Regierungerath H . . . . r und ei¬ne polizeilich allerhöchst gestellte Person H . . . haben indiefem Geschäftchen bestens mitgewirkt.
(Allg. Schw . Ztg .)

Türkei .
Belgrad , 4. Juli . Mit der letzten Post aus Kon¬stantinopel ward gemeldet , daß ein Theil des englischenGeschwaders im Hafen von Vurlaliege , und dort längereZeit sich aufzuhalten die Absicht habe , indem die Verpfle,gung der Schiffe mittelst Kontrakten besorgt werde , kraftwelcher für die nächsten vier Monate die Zufuhr nach je,nem Hafen zu besorgen sey. Die Landtruppen, welchejenes Geschwader an Bord hat , und die aus 1500 Manubestehen sollen, werden fast täglich ausgeschifft , und aufdem Lande im Manöuvriren geübt. Es verlautet überdieGegenwart der englischen Kriegsschiffe in der Nähe derDardanellen nichts, doch schien man in Konstantinopclkei¬ne Besorgnisse mehr darüber zu fühlen. Anders soll es sichaber in Betreff der Aegyptier verhalten , die der Pforteneuerdings Anlaß zu vielfachem Mißvergnügengeben, unddurch ihre Bedrückungen in den von ihnen besetzten Pro¬vinzen den Unwillen des Sultans erregen . Es soll Jbra -hrm Pascha bedeutet worden seyn , größere Mannszucht zuhalten, und die Einwohner zu schonen . Er scheint diesemBefehle Nachkommen zu wollen , allein so sehr seineAutori¬tät im Felde geachtet ward , so sehr soll sie im Frieden vonden Soldaten mißkannt werden . Die in seinem Solde ste¬henden französischenOffiziere sollen bittere Klagen über dieUnordnungen führen , von denen sie täglich Augenzeugenseyn müssen . Sie suchen daher den ehrgeizigen Ibrahimzu überreden , dem Unwesen durch neue Beschäftigung einEnde zu machen . Daß er solchen Vorstellungengern seinOhr leihet , leidet keinen Zweifel , allein die Sprache derMächte in Alexandrien hindert ihn , jenen Einflüsterun¬gen und seinen eigenen Wünschen Folge zu geben.

(Allg . Ztg.)

Verschiedene S.
Durch die Anlegung eines Weges grub man bei Opla¬den in Rheinpreuffeneinige der kleinen rundlichen Grab¬hügel auf, welche man schon über ein Jahrtausend aufjener Haide bemerkte, fand dort -ie Brandstelle eines

Scheiterhaufens und ungefähr Fuß unter der Erd¬
oberfläche Urnen aus schwarzgrauem , an der Sonne ge¬trocknetem Thon , welche mit Asche, Sand und Knochen-
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testen gefüllt waren . Seitdem hat man Hunderte dieser
Hügel aufgegraben und eben so viele Urnen darin gefun¬
den . Mehrere derselben waren noch wohl erhalten . Sie

sind durchgängig von sehr bauchiger Form ; die größten
haben eme Höhe von ungefähr 2 Fuß ; der Hals ist eng
und nach Aussen gebogenem breiten Rande : ein Deckel von
obenerwähntem Stoffe schließt das Gefäß . Auch wurde
rim/feinere , schlanker gestaltete Urne von röthlichem Stof¬
fe gefunden , die im Feuer gebacken zu seyn schien , und
M Verzierungen , allein gleich den übrigen nicht diemin -

teste Inschrift oder zu deutende Zeichen trug . Wohl aber
fand man durch und durch orydirte messingene Schlüssel ,
Metalldraht , Kohortenzeichen , Reste von Waffen und eine
große römische Kupfermünze .

( Rhein . Blätter .)

Etaatspaplrre .

Wien , 12 . Juli . 4prozent . Metall . 90 ; Bankak¬
tien 1252 .

Paris , 15 . Juli , bprozent . konsol . 106 Fr .
35 Ct . — Zprozent . 77 Fr . 80 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 17 . Juli , Schluß 1 Uhr . kpCt . iPapler . I Geld .
Metall . Oblig . 5 997 .

. do. do . 4 — 907
^ Bankaktien _ 1535

Oesterreich
I fl . 100 Loose b - Roths ,
j Partialloose do . 4

20872
1397

Bethm . Oblig . 4 '/ - 03 '/ , —

do . do . 4 90 —

Stadtbankoobligat . 2/2 59 —

Sraatsschuldscheine 4 1007 , —

Preussen Oblig . b - Roths , in Frft . 4 — 997 .
i d . b . d. in Lond . äl2 ^ fl. 4 947 - —

Laiern .
Prämienscheine 567
Obligationen 4 — 1017 .

Maven Rentenscheine — 100
i fl .50Loose b .Goll . u . S . — 87

Darmstadt s Obligationen
! fl . 50 Loose

4 — 1017
657

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 — 1017 .
Frankfurt Obligationen 4 1027 .
Holland . i Integrale 2/ - 50/r

/ Neue in Certificate 5 — 9474
Neapel - Certificate beiFalconet 5 897

Spanien s Rte . perpet . bei Will .
> do .

5
3

— 657 ,
447

Polen . Lotterieloose Rtl . — 657 «

Aülgin unter Derantwortlichkci't von PH. Macklot .

Breiten .

Verzeichnis der für die hiesigen Brandverunglückten
weiter noch eingegangenen milden Geldbeiträge .

Von Obergrombach 19 fl . 24 kr. Von Huchenfeld 4 fl .
Von Weißenstein 4 fl . 51 kr. Von Dillstein 8 fl . 22 kr . Von
Obergrombach 1 fl . 12 kr. Von Oeschelbronn 14 fl . 44 kr.
Von Bahnbrücken 1 fl . 58 kr. Durch das Landamt Karls¬
ruhe eingesendet die Kollekten folgender Gemeinden : Hags¬
feld 9 fl . Rusheim 5 fl . 46 kr . Rintheim 8 fl . 37 kr.
Blankenloch 10 fl . 37 kr. Bulach 2 fl . 27 kr. Deutsch Neu¬
reuth 11 fl . 48 kr . Welsch Neuroth4fl . 5kr . Friedrichsthal
16 fl . 24 kr. Graben 17 fl . 28 kr. Hochstetten 11 fl . 52 kr .
Stafforth 13 fl . 40 kr. Liedolsheim 16 fl . 17 kr. Spöckh 15
fl . 18 kr . Leopoldshafen 14 fl . Linkenheim 11 fl . 42 kr. Eg¬
genstein 14 fl . 36 kr . Beyertheim 9 fl . 30 kr. Bulach 3 fl .
48 kr. Grünwinkel 2 fl . 42 kr. Knielingen 14 fl . Durch
das Oberamt Pforzheim von folgenden Gemeinden : Brö¬
tzingen 20 fl . 18 kr. Jspringen 10 kr . 4 kr. Von Hrn . Pfar¬
rer Stieß allda 5 fl . 24 kr. Von Ersingen 17 fl . Bilfingen
2 fl . 4 kr. Tiesenbronn 10 fl . Von Hrn . Ur . Rau in Achern
10 fl .

Mit der Bekanntmachung dieser reichlichen Gaben ver¬
bindet zugleich die herzlichste Danksagung an alle , die sol¬
che gespendet haben , im Namen der Empfänger ,

Brette » , den 6 . Juli 1834 .
Die Unterstützungskommission ,

rc. - c.
F . E . Seufert , Pfarrer .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

17 . Juli I Barometer s Therm . Hygr . . Wind .
M . 57 283 , 0 .1 L.
M . 2 I27Z11 .7L .
N . 77 I 27Z . 11 .0L .

14 .4 G .
25 . 1 G .
22 .3 G .

48 G
40 G
41G .

Windstille
Windstille
Windstille

Heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 .9 Gr . - 8 .5 Gr . - 6 5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 20 . Juli : Wilhelm Tell , große Oper
in 4 Aufzügen , von Rossini .

Welttheater .
Heute , Samstag , den ifl . Juli , auf vieles Ver¬

langen letzte ausserordentliche optisch -mechanische
Vorstellung : Der Ausbruch des Vesuv ,
nach der Natur eingerichtet ; nebst den Ansich-
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ten von Neapel, Pan und Luzern . Während
den Zwischenakten neue ägyptisch -magische Un¬
terhaltungen.

Literarische Anzeige .

Homöopathie u . Allopathie .
Unparteiische und freimüthige Würdigung ih¬
rer Mängel und Vorzüge , oder ein Versuch ,
Las ärztliche Handeln bei beiden Systemen
auf sichere und vernünftige Gründe zurückzu¬
führen , für Aerzte , Veterinäre und gebildete
Laien geschrieben von 1) . K . F . W . Funke ,
pr . Arzt u . akad . Privatdocenten die Univer¬
sität Leipzig .

Es ist in neuerer Zeit viel über diese beiden Heilspsteme
geschrieben und gestritten worden , aber leider , immer nur
mit partheiischer Leidenschaftlichkeit, weshalb die obige frei¬
müthige Würdigung der Homöo - und Allopathie von einem
mit beiden sehr gründlich vertrauten Arzte nur willkommen
und für die mediz. Wissenschaft im Allgemeinen höchst nu -
Henbringend seyn kann. Nett broschirt ist das Merkchen
für 1 fl. 12kr . zu haben in der Marr 'schen Buchhandlung
in Karlsruhe , und Badens » wie in allen deutschen Buch¬
handlungen .

Bad Rippoltsau .
Vom 11 . bis mit dem 16 . Juli hierangekommene Badgäste .

Hr . Meyer , Proprietär aus Kolmar . Hr . Dr . Staser aus
Nova Seatia . Hr . Dr . Smythe aus Cambridge . Hr . Castri
aus England . Hr . Jos . Reibstein , Dekan aus Ichenheim . Hr .
F . D - Bauer , Besitzer , aus Ulm . Hr . Gramp mil Tochter aus
Müllheim . Hr . H . Fesenbeck mit Gattin , Gemeinderach aus
Durlach . Mad . Halt aus Straßburg . Fräulein Huch aus
Neufrcisiädt . Hr. L . Huch, Kaufmann von da . Frau H - nzler
aus Fieiburg . Klara Funk von da . Hr . v . Fick , Prcmierlieu -
tenant aus Rastatt . Hr . Joh . Langenbach , Gastgeber aus
Schramberg . Hr . Karl Kohl, Advokat aus Weißenburg im El¬
saß . Hr . I . Bartholoms , Weinhändltr aus Straßburg . Hr .
I . de Blydesteyn , Particulier aus Utrecht - Hr . Ziegler Sckinz ,
mit Gattin , Part , aus Zürich. Hr . Doß aus Straßburg .
Hr . H - Kaiser , Fabr . aus Rlbeauville . Hr . H. Heydt , Kauf¬
mann aus Frciburg . Mad . Saiuier mit Tochter von da . Hr .
Bachmaxer au « Memmingen . Hr . Dors , Pfarrrcklor aus 1! ! m.
Hr . Daniel , Pfarrer aus Gamshmst . Hr . Klappenbach , Mai -
ricsekretäraus Barr . Hr . Lidoine, Propr . aus Paris . Hr . Hcrner ,
Part , aus St . Mariea Mines . Hr . I . Greiner mit Gattin , Nez .
aus Straßburg . Mad . Werner , Rentiere von da . Hr . Richard
v . Bulmcrincg aus Liefland . Hr . Joh . Heitzmann , Hofmetzger
aus Donaueschingen - Hr . Dom . Rach Brumel von da . Hr .
Eberlin aus Kehl. Hr . Fächern mtt Gattin aus Bonndorf .
Se . Er ; . Baron v . Tautpdölis , ko » , baier. Gesandter in Stult '
gart . Hr . v . Eck , kön . nieder! . Geschäftsträger in Stuttgart .
Hr . Schleehauf mit Gattin aus Stuttgart . Hr . Bauer , Post¬
halter aus Donaueschingen . Hr . Christ . Pfundstein aus Schram¬
berg. Hr . Andreas Heitzmann von Krummschiliach . Maria
Mayer , Bäuerin von Neustadt . Mathias Heitzmann , Dauer

au » Selbach . Hr . Joseph Rappencgger , Schilbmaler aus Furt .
Wangen . Barbara Klausmann aus Prcchchal . Hr . PH . Stock,
burger « US Peeerzell. Hr . Th . Ftörll , Kaufmann aus Steicr .
mark- Kasp . Ben ; mit Frau aus Dunzingen . Leon . Ahorn
aus Domlingen . Herrin . Lels , Bauer aus Wied . Joh . Ober¬
rieder, Bauer aus Hochdvrf. Hr , Louis Bosier , Apotheker aus
Achern - Hr . Jos . Schlegel , Glassabr aus Schönmünznach .
Hr . Jos . Walter mit Frau aus Welschsteinach . Hr . Eckert ,
Bürgermeister aus Elchstetten . Hr Martin Tritschler , GlaS .
Händler aus Scholach . Fried . Trüffel aus Rothenburg . Magd ,
und Josephs Thoma aus Bonndorf . Bachmann Kastenmeper
von da . Georg Walter aus Gengenbach. Bern . Gander au »
Scholach . Agath . Spitzern aus Gochcnheim . Krieger, Goldar «
beiter aus Bühl . Hr . Rombach mtt ÄatttN au » Furiwangen .
Martin Schmider aus Hausach. Johann Gäßler , Bauer aus
Mahlberg . Hr . Festig mit Schwester aus Stichlingen . Hr .
Köhler mit Tochter aus Wvlfcgg . Frau MoSmann mit Toch¬
ter aus Schafhausen . Hr . Kvler , Militär aus Saarunion .
Hr . Wolf , Maire aus Wanzenau .

Frankfurt asm . fLehrlingsgesuch . s In eine sehr
gangbare Lugros - et Detail - Handlung wird ein Lehrling
israelitischer Religion , welcher die nöthigen Vorkenntniffe besitzt,
unter sehr annehmbaren Bedingungen gesucht. Das Nähere bei
I . H. Stiebet Wittwe dahier.

Karlsruhe . ( K a p i t al g e su ch . ) Es wünscht Jemand
ein Kapital von goo fl . zu 5 pCt . Zinsen und unter der Be¬
dingung aufzunehmen , daß davon jährlich , 5o fl . abgetragen ,
und der Darleiher zu diesem Behuf in eine ständige Rente ein »
gewiesen werde. DaS Nähere ist auf dem Jeilungskomploir zu
erfragen .

Karlsruhe . ßDi
' en stg esu ch . 1 Ein gebildete» Mäd¬

chen , welche » Weißnähen , » leideimachen, Putzmachen - c. kann ,
sucht bei einer Herrschaft auf dem Lande oder auf Reise» eine
Stelle als Äamm - rjungfer oder Stubenmädchen . Im Jeitungs -
lomptvir das Nähere.

Rastatt . ( Scr i bent - nge such . ) Bei der hiesigen
Ob - r - innehmerei wird ein in den hier vorkommenden Dienstge -
schästen ganz gut cingeübter und rezipirter Dienstgehülse
ausgenommen. Die hierzu Lusttragcnden wollen ss «

hinnen 5 Wochen
in portofreien Briefen melden.

Rastatt , den - 3 . Jul > >834-
Großherzoglichc Obcreilinchmerei.

Bruchsal . ( D i e n st a n t r a g . ) , In diesseitig« erste Ge-
hülftnstelle , mit 400 fl . Gehalt , kann ein geübter Kammeral -
scrtbenl , der die erforderlichen Zeugnisse besitzt , schon gleich , oder
binnen 4 Wochen einireien .

Bruchsal , den , 4 . Juli , 834 -
Großhcrzogliche Domanenverwaltung .

Zieht .
Karlsruhe . sSchmiedeisenhammerwerk zuver .

kaufen oder zu verpachten . ! Ein Schmiedeisenhammer-
werk , so sich im besten und vollkommensten Zustand befindet,
und mit Umgebung einer holzrcichen Gegend , so wie starkem
Wasser stets versehen , ist linier annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Hiezu Lusttragen¬
de wollen sich mit der Chiffre ll . 8 . tn franki' ten Briefen an
das ZeitungSkomptoir adressiren, wo dann nähere Auskunft mit -
getheilt werden soll.

Eisenthal . ( L i eg e n sch a ft en berste ig e ru n a . ) Aus
der ErbschafeSmasse des verstorbenen Anerhahnenwirths Gregor
Me pe r in Affenthal wird

Donnerstag , den Z >. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , der Erbthelkung wegen , im genannten
WirthShause nachbenannte Liegenschaft dffenklich versteigert ;
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Eine zwcistöcki
'
gte hölzerne Behausung mit der Sebilbge -

» ecktigkett zum Auerhahnen , sammt einem Nebengebäude ,
mit Scheuer , Seallung , Schweinställen und Trotte , so
wie Hofreilhe , nebst eenem i Vril . großen Gemüsgarten ,
mit einem Gartenhäuschen .

Die Nebäulichkeiten enthalten >m untern Stock Z Zimmer ,
nebst eim geräumigen Küche , mit Speisezimmer , im ober »
Steck ein geräumiger Tonzsoal mit 4 Nebenzimmern .

II«ier der Gebäulichkeit befindet sich ein bedeutender großer
Dalieeikeller , in welchem ohngefähr 1000 Ohm Wein aufbewahrt
werten können .

Lie Bedengnisse werben am SicigerungSiag eröffnet .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen DermögeNszeug «

«issen auszuweisen .
Lisenthal , den iS . Juli , 854 .

Bürgermeisteramt .
Bauer .

vLt > Harb recht ,
Rathsschrbr .

Karlsruhe . ( Hausversicigerung . ) DasdenMo «
tel ' schen Erben dahier zugehörige Haus Nr . 20 des vorder »
Zirkels sammt Zugehördte wird am

Freitag , den - 5 . Juli d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Hause selbst , im Ganze » oder in zwei Abtheilungen , öffent¬
lich versteigert , und bei erfolgendem annehmbaren Gebot defini¬
tiv zugrschlagen werden . Wer das Haus einsehe» und die Ver -
kaufsbedingungen vorher wissen will , wolle sich deshalb an Al -
phons Worms dahier wenden .

Karlsruhe , den 14 . Juli 18Z4 .
Großherzogliches Skabtamlsrevisorat .

Kerler .

Dürren büchig . ( Schaafweidevcrpachtung . )
Eine Verpachtung der hiesigen Schaafwcide soll auf drei Jahre
statt finden . Zur Vornahme des Aktes hat man Tagfahrt auf

Donnerstag , den Zr . Juli d . I . ,
anberaumt . Die fragliche Schaafwcide kann von Ostern bis
Michaelis mit , 00 Stück und von da bis Ostern mit iSo Stück
Gölschaafen beschlagen werden . Die weitern Bedingungen wer¬
den am Verpachtungstage eröffnet werden .

Dürrenbüchig , den 5. Juli 18Z4 .
Bürgermeister .

B ü h l e r.

Lahr . ( D 0 rlad u ng un d Fahn dun g . ) Anton
Schmier , vuIZo Schwerdick aus Kambach ( Stabs Schul «
terihal ) hat sich des Verbrechens der Wilderei verdächtig und
stüedtig gemacht .

Derselbe wird aufgeforbert , fick
innerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Stille zu sistiren , und sich über das ihm zur
Last gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lage
der Akten erkannt werden würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden unter Mittheilung des
Signalements ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn im
Veeretungsfall hierher zu liefern .

Lahr , den S . Juli 18) 4.
Großherzogliches Obekamt .

Lang .
vät. M « i ß,

A. j .
Signalement .

.Mn 70 Jahre , Größe 5 ^ S " , Statur untersetzt , Haare
weißzrau , Stirne breit , Augenbraunen grau , Augen grau ,
Nase groß und spitz , Mund gewöhnlich , Zähne mangelhaft ,
Kinn spid , Gesichtsfarbe gesund , Gesichtsform breit , Bart kei¬
nen ; besonder , Kennzeichen : eine große Glatze aus dem Kopfe .

Abelsheim . sA ufford e r u n g .s Die Erben des Wolf
Svndhcimer von Sennfeld haben seine Verlassenschaft nur
als Vorsichtserben übernommen . E » werden daher alle diejeni¬
gen , welche einen Anspruch an diese Hinterlassenschaft zumachen
gedenken , auf

Montag , den 1 . Sept . d. I . ,
vor die ThcilungSbehörde zu Sennfeld unter dem ReLtinach «
«heile vorgeladen , daß ansonst auf ihre Ansprüche keine Rück¬
sicht genommen , und der unbelastete Lheil der Verlaffenschasts -
masse an die Erbe » verabfolgt werde .

Adelsheim , den 8. Juli >8 Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
vät . Serber .

Mannheim . ( Schuldenliquidation . ) Da sich
bei der Vermögensausnahme des verlebten hiesigen Bürgers und
Schneiders Johann Mlchael Nauth eine Vermözensunzuläng -
lichkeit herausgcstellt hat , so wurde in Folge geschehenen Erb «
schaflsverzichis der Gantprvzeß erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung - - und Dorzugsverfahren auf

Mittwoch , den rS . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

festgesetzt.
Es werben demnach alle unbekannten Gläubiger des verleb¬

ten Schneiders Johann Michael Nauth aufgefordert , ihre An¬
sprüche in der gedachten Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Gantmasse , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und etwaige Vorzugsrechte geltend zu macken ,
mit Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein definitiver Massepsteger
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßoergleich versucht werden ,
wobei die Nichlerscheincnden als der Mehrzahl der Erschienenen
beilrelend angesehen werden sollen .

Mannheim , den 5 . Juli , 8) 4 .
Großberzoglickes Stabtamt .

v . Porbeck .

Bühl . ( Scbuldenliquidation . ) Da der Bürger
Augustin Göhring von Schwarzach mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern will , so werde » alle diejenigen ,
welche Ansprüche an ihn macken , aufgeftrdert , solche auf

Freitag , den 28 . d . M >,
Vormittags 8 Uhr ,

auf der diesseitigen Amtskanzlei zu liqui
'diren , als sie sich es

sonst selbst biijUMkssen haben , wenn ihnen nach dem Wegzug
d-s Schuldners nicht mehr zu ihrer Forderung verhelfen werten
könnte .

Bühl , den ii . Juli 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a S m e r .
vsit . Frank .

Bühl . ( Schulden liquibatron . ) Da die Valen¬
tin Göhrings Wb . von Schwarzach nach Amerika auswan .
dern will , so werden diejenigen , welche Ansprüche an sie haben ,
aufgefordert , solche am

Freitag , den - 5 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,

auf der diesseitigen Amtskanzlei zu liquidiren , widrigenfalls sie
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen nach dem Wegzug
der Schuldnerin nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholsen wer¬
den kann .

Bühl , den ii . Juli 16S4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vät . Frank .

Bühl . sSLuldenliquichation . H Der Bürger und
Maurer Ludwig Kaufmann von Weitenung will nach Russisch -
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Polen auswandern . Wer an ihn Ansprüche hat , wird aufgefor -
dert , solche am

Freitag , den - 5 . d. M >,
Vormittags 8 Uhr ,

«uf diesseitiger AmtSkanzlei zu liquidiren , widrigenfalls die Glau »
biger sich cS sonst selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach
dem Wegzug des Schuldners nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verholten werden könnte .

Bühl , den i >. Juli »834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .
vät . Frank .

Bühl . ( Schulbenliquidation . ) Da der Bürger
Johann Straßb urger von Zell mit seiner Familie nach
Russisch -Polen auswandern will , so werden alle , welche An¬
sprüche an ihn macken , aufgefordert , solche am

Freitag , den - 5 . d . M - ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf der diesseitigen AmtSkanzlei zu liquidiren , widrigenfalls sie
c» sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach dem Weg¬
zug des Schuldners nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
werden konnte .

Bühl , den n . Juli 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .
vät . Frank .

Bühl . ( Schuldenliquidation . 1 Der Bürger
Gregor Krumholz von Moos will mit seiner Familie nach
Amerika auSwandern . Wer an ihn oder an seine mit auSwan -
dernde Mutter , die Joseph Krumholz Wittwe , oder an sei¬
ne Geschwister , Sabina und Ursula Krumholz , Ansprüche
hat , wird aufgefordert , solche am

Freitag , den - 5 . d . M ' ,
früh 6 Uhr ,

auf der diesseitigen AmtSkanzlei zu liquidiren , widrigenfalls die
Gläubiger es sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach
dem Wegzug der Schuldner nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Bühl , den r » . Juli >834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wa Smer .
Frank .

Lahr . sSchuldenliquidatkon . f Gegen Jakob Kel »
ler von Dinzlingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs -und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 6 . August d . I . ,
Vormittags ö Uhr , auf diesseitiger Amtskanzler festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffeger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , Borg - oder NaLlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen -
nung des Massepflegers und GläubigerausschuffeS die Nicht -
erscheinenden als derMehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden .

Lahr , den 1 . Jul ! 1834 .
Großherzogliches Obersmt .

L i ch r e n a u e r.

Sichern . lSchuldenllqukbation . ) Gegen JosephDiller d . ä . von Koppel - Rodeck haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 6 . August d . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweißes mit andern Be »
Weißmitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der obigen Tagfahrt ein Masse .
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - und
Nacdlaßvergieich versucht weiden sollen , mit dem Beisätze , daß
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de « Massepflegers
und GläubigerausschusseS die Nrchterscheinenden als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

Achern , den > . Juli 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
vclt . Stahl .

Sinsheim . ( Schulbenliquidation . ) Alle diejeni¬
gen , welche eine Forderung nach Rulsisch - Polen auswandernde »
jung Martin Allgaier ' schen Eheleute von Dühren zu mache »
haben , werden hiermit oufgelvedeet , solche am

Samitag , den 2 . August d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

dahier anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden kann .

Sinsheim , den - 2 . Juli >834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

N e u m a n n .
vät . Sommer .

Heidelberg . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenige »
Gläubiger , welche auf die erlassene öffentliche Aufforderung vom
28 . April l . I . Nr . - 638 sich auf den zur Schuldenliquidario »
mit dem Schmidtmeister Phil . Heinrich Wagner von hier be¬
stimmten Tag nicht gemeldet haben , werden von dem in Gant
erkannten elterlichen Lrbiheile mit »dren Forderungen ausge¬
schloffen.

Heidelberg , den 11 Juli , 634 -
Großherzogliches Oberamt .

Christ .

Hornberg . sEdiktalladung -I Die Brüder Abra .
Ham und Philipp Legeler , Rochgerber von Schiltach , haben
sich vor ungefähr Zo Jahren auf die Wanderschaft begeben , un »
seit dieser Zeit keine Nachricht von sich ertheilt . Auf Antrag
ihrer nächsten Verwandten werden dieselben oder ihre LeibkSerten
aufgesvrdert ,

binnen 12 Monaten

zur Empfangnahme ihre » in , 48 fl . und 44 fl . 4 kr. ,bestehende »
Vermögens sich dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschol¬
len erklärt und ihr Vermögen ihren Verwandten , gegen Kau .
tion , in fürsorglichen Bests gegeben werden stil -

Hornberg , den g . Juli , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhm e.

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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